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1. Der Artikel ist über das Thema „In Deutschland bewerben“. Welche drei 

Aspekte beschreibt der Artikel besonders genau? Unterstreiche: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Bei jeder Jobsuche gibt es mehrere Schritte. Welche Reihenfolge haben 
diese Schritte. Trage die Zahlen 1 – 6 ein: 

 
Schritt _____: sich auf das Vorstellungsgespräch / Assessment Center  
                        vorbereiten 
 
Schritt _____: interessante Stellenanzeigen suchen 
 
Schritt _____: zu einem Vorstellungsgespräch / Assessment Center eingeladen  
                       werden 
 
Schritt _____: eine Bewerbung an das Unternehmen schicken 
 
Schritt _____: zu einem Vorstellungsgespräch / Assessment Center gehen 
 
Schritt _____: beim Fotografen ein seriöses Foto machen lassen 
 
 

3. Richtig oder falsch? Kreuze an. 
r        f 

a) Deutschland ist in der Europäischen Union die stärkste               □     □ 
    Wirtschaftskraft. 
b) Man sucht heute nur noch im Internet nach Stellenanzeigen.           □     □ 
c) Bei Jobmessen kann man nur verschiedene Unternehmen kennen 
    lernen. Man findet hier aber keine Arbeit.              □     □ 
d) Wer sich in Deutschland bewerben möchte, sollte wissen, wie 
    deutsche Bewerbungen aussehen.               □     □ 
e) Das Anschreiben ist sehr wichtig: Es wird immer besonders genau  
    gelesen.                   □     □ 
f) Vorstellungsgespräche sind nie gleich. Deshalb kann man sich auch 
   nicht darauf vorbereiten.                 □     □ 
g) Eine Einladung zu einem Vorstellungsgespräch bedeutet, dass man  
    die Stelle bekommen hat.                □     □ 

 
Assessment Center   Lebenslauf   Arbeitssuche  

  
 Höflichkeit  Tageszeitungen  Vorstellungsgespräch 
 
Jobmessen  Internet  Unternehmen Bewerbung  
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4. „Aber natürlich liegen auch in Deutschland die Jobs nicht auf der 

Straße“. Was bedeutet hier die Redewendung „auf der Straße liegen“? 
Kreuze an. 

 
a) Es gibt in Deutschland fast nur Büroarbeit, aber kaum  
     Arbeit im Freien.        □ 
b) Man muss sich auch in Deutschland viel Mühe geben,  
     damit man eine gute Arbeit findet.     □ 
c) Es gibt in Deutschland nur Arbeitsstellen für hohe Positionen 
    (Management, Professuren etc.)      □ 

 
 

5. Wo findet man heute interessante Stellenangebote? Notiere vier 
Möglichkeiten: 

 
1. ______________________ 
2.  ______________________ 
3. ______________________ 
4. ______________________ 

 
 

6. „Eine interessante Stellenanzeige gefunden? – Schnell eine Bewerbung 
schreiben, denn die Konkurrenz schläft nicht!“ Was ist hier mit „die 
Konkurrenz schläft nicht“ gemeint? Erkläre in ein bis zwei Sätzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

7. Was gehört unbedingt in eine Bewerbung? Unterstreiche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
die Stellenanzeige  ein Anschreiben  ein Urlaubsfoto 
 
 eine Personalabteilung  ein Lebenslauf Arbeitszeugnisse 
 
eine Einladung zum Vorstellungsgespräch Schul-/Hochschulzeugnisse 
 
 ein seriöses Foto  Link auf die persönliche Webseite 
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8. Passt dieses Foto in eine Bewerbung? Warum? Warum nicht? Schreibe 

ein bis zwei Sätze: 
 

 (Frau aus dem Busch by aboutpixel user Broiler) 
 
 
 
 
 
 
 

9. Wer spricht über ein Vorstellungsgespräch, wer über ein Assessment 
Center? Trage ein. 

 
Anna               Klaus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) Anna spricht über ihre Erfahrungen mit einem ____________________________. 
 
b) Klaus spricht über seine Erfahrungen mit einem __________________________. 
 
 
 
 

10. Finde im Text jeweils vier wichtige Wörter zum Thema: 
 
 
 
Arbeitssuche   Bewerbung   Vorstellungsgespräch 
 
 
 
  

„Zuerst musste sich jeder 
vorstellen und ein bisschen über 
sich erzählen. Und dann kam 
schon die erste Aufgabe: Wir 
mussten Gruppen bilden und 
gemeinsam eine schlechte 
Powerpoint-Präsentation 
verbessern, also inhaltlich und 
formal. Danach bekamen wir einen 
Multiple-Choice-Test mit Fragen 
zur Allgemeinbildung. Dann ....“ 

„Zuerst haben sich alle anderen 
vorgestellt, dann musste ich mich 
vorstellen. Danach kam gleich die 
ganz typische Anfangsfrage: 
‚Erzählen Sie mal ein bisschen 
über sich!’ – Zum Glück hatte ich 
mich gut auf diese Frage 
vorbereitet – die Antwort muss ja 
auf die Stelle passen. Insgesamt 
hat es ungefähr eine Stunde 
gedauert. ....“ 


